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Karlsruher Zeitung .
Nr . 97 . Montag , den 8 . April 1822 .

Baden . - Baiern . (Ständeversammlung.) — Freie Stadt Hamburg. — Grrßherzogthum Hessen. — Fränknlch . (Deputieren-

kaminer.) — Preusscn . — Rußland. — Schweiz. — Türkei. — Mannichfaltigkeiten.

Baden .
F r « i b u r g . Einer Deputation der Stadt

Freiburg , bestehend aus den Landkatzsabgeordneten
Dr . Kern , Lr . Schmidt und Rath Kapftrer , welche
am 3. d . das Glük hatten , Sr . königl . Hoheit dem
Großherzog die Gefühle des Danks auSzurrücken , wo¬
zu ihre Mitbürger , wegen Bestimmung deS erzbischöf¬
lichen Sitzes in ihrer Stadt , und der lhr dadurch ge¬
wordenen Ehre und Auszeichnung , sie insbesondere be¬
auftragt hatte , geruhten Se . königl . Hoheit in den gnä¬
digsten Ausdrücken zu antworten , daß eS Ihnen jeder¬
zeit zum größten Vergnügen gereiche , der Stadt Frei --

burg etwas Angenehmes zu erweisen , indem dieselbe
schon so manchen Beweis ihrer Anhänglichkeit an Höchst -
ihre Person auf das Tyeilnehmendste an den Tag ge,
letzt habe . ( Freib . Zeit . )

Baiern .
München , den 6 . April . Die endliche Abstim¬

mung über den vom königlichen Finanzministerium der
Kammer der Abgeordneten vorgelegten Entwurf zur
Errichtung einer baierischer , B a n k erfolgte am
2 . d . M . durch Aufstellung von 3 Fragen : 1 ) Ertheilt
die Kammer den Entwurf zu Errichtung einer baierischen
Bank unbestimmt ? 2) oder nur mst Modifikationen ?
( eS waren deren 37 vorgefchlagen ) 3) versagt die Kam¬
mer dem Entwurf ihre Zustimmung unbedingt ? Die
erste Frage wurde mit 82 Stimmen gegen eine verneint ;
die zweite mit 71 gegen 12 ebenfalls verneint ; die dritte
wurde mit 79 gegen 3 ( ein Mitglied hakte stch entfernt )
bejaht . Da die lezte Abstimmung im Grunde nach der
zweiten Frage überflüssig war , so geschah daS Verwer¬
fen zweimal .

Eine Beilage zur allgemeinen Zeitung vom 6 . d . ent¬
hält Bemerkungen über den Antrag des Abgeordneten
von Hornkhal vom 14 . März , die Armee betreffend ,
wovon wir nur Folgendes auSziehen : v . H . macht
den Schluß : weil die königl . würtembergilch « , aus
21,000 Mann bestehende Armee jährlich 2,125,133 st.
- kr. koste , so müsse der Aufwand für die aus 50,000
Mm .i bestehende barer . Armee Mit 5,039,342 fl . 52 kr.

bestritten werden können , oder wenn man noch den
Reservefond dazu schlage , mit 5,500,000 fl . ( statt der
wirklichen Kosten von 7 Millionen ) , - rn Vergleich , der
unmöglich statt finden könne , wenn bei zwei Armee¬
korps verschiedene Grundsätze in der Organisation und
in der Z -lsaiNiNrnfetzung der verschiedenen Waffengattun¬
gen herrschen , wo z . B einem Korps mehr Kavallerie
und Artillerie zugegeben ist , als dem andern , wie diefeS
bei der baierischen Armee un Gegensätze gegen die wür -
trmdergische der Fall ist . W . nn endlich Hr . v . H . über
manche Gebrechen der baieruchen Armee klage , so scheine
er das viele Gut - , das darin ist , ganz zu übersehen .
WAche Armee habe sich solcher P - nsionsanstalt - n für Of¬
fiziere , Unteroffiziere und Gemeine , Wittwen und Wai¬
sen zu erstellen ? Die Art ec Bekleidung gehöre zu
den vorzüglichsten , die nran au - weisen kann , eben so dw
Unterstützungen , welche der Mmag « von Zeit zu Zeit
zukommen u . s. w .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 29 . März . Ein Paar unsrer an¬

gesehensten Bankierhäuser haben gestern und heute durch
Stafetten die Anzeige eines bedeutenden Falles der frem¬
den Staarspapiere erhalten , demzufolge sieht man nun
den Ausbruch eines Krieges gegen Ke Türkei für seyr
wahrscheinlich an . — In Kopenhagen hat man Nach¬
richten aus Island bis zu Anfang dieses MonatS . Der
Winter war s- hr früh eingetreten , und äusserst streng ge¬
wesen , besonders war viel Schnee gefallen . Das Treib¬
eis hatte die ganze Nord - und Ostküste d«S Landes ein¬
geschloffen , In der Nacht vom 20 . zu,n 21 . Dez . be¬
gann der im südlichen Island , südöstlich vom Hekla
gelegene Eynfialla Jökull oder Oefields Iökel Feuer zu
speien ; die EiSd . cke des Berges wurde plözlick gesprengt ,
so daß die ganze Gegend erbebte , und Lavinen in Men¬
ge den 5500 Fuß hohen Berg herabrollten . Eine un¬
geheuere Flammrnsäule stieg nun fortwährend auS L . m
Berge hervor , und Asthe , Steine und San ) wurden
in großer Menge auSgeworfea ; man fand verbrannte
Klippenstücke , 50 bis 60 Pf . schwer , die eine Melle
weit weggrschleudert worden . DiS Neujahr verbreitete
sich i » werter Ferne ein dicker Aschenregen , der jedoch ,

?
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wo er niedergefaflen , bald von Stürmen wieder weg -
g -' führl wurde . Noch am 1 . Febr . loderte Helles Feuer
aus dem Krater , am 23 . aber rauchte er nur „ och stark ,
und die Eiödecke umher dehnte sich schon wieder auS .
Seit dem Ausbruche hatte man höchst unstätr Witterung
auf Island , besonders viele Stürme und Schneegestöber .

Grvßherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 2 - Apr . Im PalaiS Sr . Hoheit

deS Groß - und Erbprinzen fand gestern die Konfirma «
tion Hbchstihres ältesten Sohnes , des Prinzen Ludwigs
Hoheit , in Anwesenheit der durchlauchtigsten großher -
zoglichen Familie , feierlich statt . Nach abgelegtem
Glaubensbekenntniß wurde der Prinz von den beiden
Hofpredigern eingesegnet . Dieser heiligen und erheben¬
den Handlung wohnten zugleich der ganze Hof , die hier
befindlichen Gesandten , die sämmtlichen Mitglieder deS
Staatsministeriums , die Generalität und die Ehest der
hiesigen Dikasterien bei .

Frankreich .
Paris , den 4 . April . In der vorgestrigen Sitzung

der Kammer der Deputaten wurden die Bcrathschlagun -
g - n über die Ausgaben bei der Marine fortgeftzt . Sie
rheilte « sich in 11 Abschnitte . Die Summe aller AuS»
gaben beläuft sich auf 15 Mill . 991,539 Fr . La Sue ^
de Billevesque bemerkte : ein Land von einem Küstcnum -
fange von 500 Stunden bedürfe zu deren VeNheidigung
einer vollkommenen Marine . Nicht ohne Schmerz ha¬
be er die Bekanntmachung eines Beschlusses angehört ,
vermöge welchem viele dienstfähige Seeoffiziere , die ih¬
rem Vaterland noch gute Dienste hätten leisten können ,
ohne Pension ausser Dienst gesezt worden , indessen man
der Wittwe eines Gefängniswärters ohne Leschwerniß
einen Gnadengehalr von 300 Kr. zugefprochen habe .

Gestern tzieng ein ausserordentlicher Kurier von der
russischen Gesandssckaftnach Petersburg ab . Gegen Mit¬
tag kam einer von Madrid hier an .

Der Verhaftete , den man für den General Berten
hielt , ist hier eingebracht worden .

Zu Rennes geschah am 27 . v . M . eine Haussuchung
bei dem pensionirlen Kapitän Bodm , während er abwe¬
send war . Unter seinen Papieren befanden sich zwei
Briefe von Berten . Er selbst ist hierauf ; » Pont - Labb ?
in dem Hause feiner Mutter verhaftet worden .

Vorgestern wurden 175 Verbrecher , an eine Kette ge¬
schmiedet , aus den Gefängnissen zu Biceire auf die Ga¬
leeren nach Toulon abgeführt . Darunter befand sich
ein junger Mensch von 16 Jahren , der auf Lebenszeit
verurtheilt ist , dann zwei Falschmünzer , Vater und
Sohn .

Preussen .
Die neuste allg . Zeit , meldet Folgendes aus Berlin

vom 16 . Marz : Der hiesige Universitatsnchrer K . . . ,
welcher mit strenger Pünktlichkeit feinen Dienst wahr -
nal ' m und mehrere Duelle unter den Studierenden ver¬
hindert Hatte , ist auf dem vorlezten öffentlichen Balle

im Schauspielhaufe , bei welchem auch der Hof zugegel»
war , von einigen jungen Leuten auf eine ausfallende
Art beleidigt worden , worauf der Justizminister daS
königliche Kammergericht mit Untersuchung der Sache
beauftragt , und die Polizei den Beleidigern den Besuch
der Subscriptionsbälle untersagt hat . Eine solche eigen»
mächtige Selbsthülfe gegen einen , seine Pflicht übenden
Beamten , kann bei jedem Unbefangenen nur Mißbilli ,
gung finden , und beweist , wiewenig manchejunge Leute
dir Herrschaft der Gesetze achten , wodurch allein dieOr - ,
nung besteht.

Schweiz .
Man spricht von eidgenössischen Masregeln , welche

die nabbevorstehendc Tagsatzung gegen das System der
französischen Douanen , das dem schweizerischen Handel
von Jahr zu Jahr nachtheilrger wird , nehmen werde .

Die im ganzen Kanton Waadt für die Schweizerko -
lonie in Brasilien eingesammelte Liebeösteuer hat die
Summe von öOOO Fr . abgeworsen .

Die zu Schaffhausen für nämliche Kolonie gesammelte
Steuer wurde am Ende v . M . geschlossen , und deren
Belauf von 420 fl. nebst der Subskriptionsliste nach Lon¬
don Übermacht.

Rußland .
Am io . Mär ; ist zu Petersburg ein in der Geschichte

der russischen Justizpfleg « höchst seltener und wichtiger
Ukas erschienen. Er hält Gericht über eine große Menge
von Beamten , die in Slberien ihr Unwesen getrieben
hatten , so lange der geh. Rath Pestel tIcnkialgoüver -
neur dieses Ungeheuern Landstrichs war . Alö im Jahre
1öi9 Hr . v . Speranjky dessen Nachfolger ward , erhielt
er zugleich den Auftrag . über alle statt gehabten Miß¬
bräuche zu berichten . Dies geschah , und Se . Maj . der
Kaiser ftzken zu ihrer nähern Würdigung eine Kommis¬
sion unter dem Vorsitze des Grafen Kotschubei nieder ,
in welcher die beiden Minister , Graf Gurjew und F .
Golitzin , der General Graf Araklschejew , und die geh.
Räthe Speranzky und Campenhausen Siz und Stimme
schielten . Das vom Kaiser bestätigte Resultat ihrer Un¬
tersuchung ist die Absetzung , Verunheilung und andec -
weikige Dienstrüge von 678 sibirischen Beamten . Dir
Hauptanschuldigungen waren folgende : i ) Wucher und
Monopol bei der Verproviantirung der siberischen Gou¬
vernements mit Getreide ; 2) Unterschlcif bei dem We¬
gebau und Berechnung der Landesabgabcn ; Z) Unker»
schlcif bei Erhebung des TriburZ von den zinsbaren Völ¬
kerschaften ; 4) Unterschlcif zum Nachthcile der Ansiede¬
lungen u . s. ft , und daß , zufolge kaiseel. Konfirmation ,
der vorige Generalgouvernrur von Siberien , Pestel , deS
Dienstes entlassen wird , „ weil er 12 Jahre auS seinem
eigentlichen Wirkungskreise entfernt gewesen , und durch
diese lange Abwesenheit jenen Mißbräuchen freies Spiel
gelassen" ; daß der Gouverneur von Jrkutzk , Treskiu ,
dem Gerichte zu übergeben , und der Gouverneur von
TomSk . Jlsssch - wSky , seine . Stelle ents- zt , und mit
seiner Vcrtheldigung an den Senat zu verweisen fty .



In brm Mas folgen nun di« übrigen 675 Beamten mit
ihren Nainm .

Gleichzeitig mit diesem Strafukaö ist ein anderer ,
die bisherige Eintheilung SiberienS verändernder , kai«

ferlicher Befehl erschienen. Er enthält Folgendes : Sie
Serien ( das d-sher sogenannt « asiatische Rußland ) wird
in zwei Hauptverwaltungen , in eine westliche und öst -
licke, gelheilr . Erster « umfaßt die Gouvernements To ,
bolsk , TvmSk und die Provinz Omsk ; leztere daS Gou »
vernement Jrkutzk , daS neu zu errichtende Gouverne ,
ment JenistiSk , die Prcvinz Jakutzk , und die beiden
Küstenverwaltungen Ockotzk und Kamtschatka .

Der Direktor des Seekadettenkorps , Admiral Kar -

zow , ist zum Mitglied des ReichsrathS ernannt worden .
Ein Schreiben aus Petersburg v . 15. März sagt :

Nächstens wird , wie eS heißt , eine Ausrüstung der
Flotte erfolgen .

Die schlagfertige erste russische Armee besteht auS
280,000 Mann , worunter 26,000 Dragoner und ein
Anilleriepark von 500 Stücken . Eine zweite eben so
starke Armee zieht sich im Innern deSReichs zusammen .
Zu Kaluga sind ungeheure Vorräthe von Kriegsbedürf -
nisse» aufgehäuft .

Türkei .
Konstantinopel , den 11 . März . Endlich hat

die Pforte , nach Abhaltung eineS großen DivanS , zu
dem alle Vorsteher der Zünfte der Janitscharen , die hier
in Friedenszciten die Handwerksklassen ausmachen , zu -
gezoqen wurden , eine entscheidende Antwort auf daS
russische Ultimatum den Ministern von Oestreich und
England übergeben. Diese Entscheidung ist aber nicht
so ausgefallen , wie die Diplomat n in Peru sie erwar¬
tete » , da die Pforte alle Brdingnisse Rußlands in einem
sehr stolzen Tone verwarf , und seitdem die Kriegöanstal -
ten auf das Tsätigste betreibt . Eine nicht zu beschrei¬
bende Unruhe har sich jeze der Einwohner von Pera be¬
mächtigt , und der Abgrund dfnet sich nun vor unfern
Augen . Die Regierung ist zwar eifrig bemüht , die öf¬
fentliche Sicherhett in der Hauptstadt bei diesen kritischen
Zeiten möglichst aufrecht zu halten ; allein bei Ansbruch
der Feindseligkeiten steht allen hier lebenden Christen eine
schlimme Krisis bevor . Sckvn haben in den ersten Ta¬
gen dieses MonalS wieder Exzesse statt gefunden ; allein
glüklicher Weife gelang eS , für de» Augenblik die Ruhe
wieder herzustellen. Indessen greift Alles zu den Waf¬
fen , und die Pforte scheint selbst das Völkerrecht nicht
mehr ganz achten zu wollen , da in den ersten Tagen die¬
ses Mvnatö mehrere Schiffe unter verschiedenen Flag¬
gen , worunter auch einige östreichische, auf ihren Befehl
weggenommrn wurden . Bis heute waren alle Prote -
stalivnrn des dstrcickischen und englischen Ministers zur
Freilassung dieser Sckiffe vergeblich ; die Dragvmane
beider Minister arbeiten unermüdet , um die Pforte zur
Achtung deS NechtS zurükzuführm ; allein es scheint zwei¬
felhaft , ob sie unter den obwaltenden Umständen etwas
Ausrichten werden . Was Jedermann , der den Trist der

türkischen Regierung und die herrschende Stimmung der
Muselmänner genauer kennt , voraus sah , ist eingetrof -
fen. Krieg und Ausrottung der Griechen ist das Ge¬
schrei aller Bekenner des JslamS , und diejenigen ha¬
ben der hiesigen Christenheit viel Unglük vorbereitet ,
welche Jedermann Friedenshofnungen vorspirgelten , an
bieder Vernünftige nie recht glaubte , die aber doch , da
der Mensch immer das Bessere zu hoffen geneigt ist ,
dennoch den großen Haufen verführten . Jezt ist eine

Flucht unmöglich . Indessen sieht zu erwarten , daß
vielleicht die türkischen Minister für die Sicherheit der
europäischen Gesandten etwas thun werden , wobei sich
vielleicht auch manche Andere retten können . — Von
Odessa ist sichere Kunde an Lord Strangfort gelangt ,
daß die Flotte in Nikolajew bemannt ist , und die rüss.
Regierung , wenn bis Ende März keine befriedigend «
Antwort von der Pforte erfolgt , die Feindseligkeiten be¬

ginnen will . ES steht nun zu erwarten , ob Rußland
mit der , seitdem gegebenen Antwort zufrieden ist . Seit¬
dem denkt jeder seine Habseligkeiten zu retten , denn
früher oder später werden Mord und Plünderung herr¬
schen . Die Ulema ' s haben gestern schon in der großen
Moschee ( der ehemaligen Sophienkirche ) den Fluch über
die Christenheit verkündet .

Neuere Briefe auS Triest bemerken , daß sich der an¬
gebliche Seesteg der Griechen über die Ottomanncn noch
keineswegs bestätigt habe . — Der Pascha von Egyp¬
ten soll 2000 Mann nach der Insel Zypern , deren Ver¬
waltung ihm vom Großherrn anvertraut worden , ab -
geschikt haben .

OeffemUche Nachrichten aus Livorno erzählen : „ In
Hydra hat man eine Verschwörung entdckt , die den
Einwohnern im ewigen Gedächtniß und zugleich der
Gegenstand des höchsten Unwillens bleiben wird . DaS
Weib eines Griechen , Namens Geniusto , im Dienste
auf der türkischen Flotte , ist die Anstifterin der verhaß¬
te Frevelthat ; sie und ihre Mitschuldigen sollten die in
dem Hafen von Hydra vereinigten Fahrzeuge in Brand
stecken , die Kanonen auf den Küstenbatterim vernageln ,
und durch dies- Verwirrung das Einlaufen der türkischen
Flotte erlkich .» rn , um sich der Insel zu bemächtigen .
Man verdankt dir Entdeckung deS KomplotS dem Zu ,
fall und dem patriotischen Eifer des KapitänS Sakulo, -
wich , welcher von dem verrälherischen Weibe beauftragt
war , ihrem Manne einen Brief zu überbringen , in wel¬
chem sie ihn einlud , eiligst mit der Flotte einzutreffen .
Der Brief enthielt solche Details dieser Verschwörung ,
daß die Regierung von Hydra die nöthigen Masregeln
ergreifen , und alle Verräther arretiren konnte . Die
türkische Flotte erschien vor Hydra , wo sie sich einige
Zeit aufhielt ; als sie aber ihre Hofnung vereitelt sah ,
sezte sie ihre Fahrt fort . "

Mannichfaltigkeiten .
Man erwartete den am ly . März mit der nicht

angenommenen Note deS Reis,Eff «ndi nach Konstant^



rwpel geschikten Kurier gegen den 18 . oder 2V. April
in Wien zurük , und die Gegner des Kriegs schmei¬
chelten sich , daß er Nachricht von einer Sinnesände «
rung der Pforte bringen würde . Der von Hrn . von
Tatischef nach Petersburg abgefertigte Kurier wurde
« ngefähr um die nämliche Zeit in Wien zurükerwartet .

Nach einer Verordnung beS Königs von Sardinien
isi ein Zeitraum von 5 Jahren festgesezt , hinnen >vel »
chem alle Juden in den sardinifchen Staaten ihr be -
sitzendes Grundeigenthum verkaufen sollen . Die Grund¬
stücke , welche bis dahin noch nicht verkauft sind , sollen
durch den Magistrat « erkauft werden .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbrobachtungen .
6 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 s 37 Zoll 10,2 Linien 5,5 Grad über 0 59 Grad West
Mittags 1s 27 Zoll y,7 Linien 7,1 Grad über 0 50 Grad West
NachtS 9 s 27 Zoll 9,2 Linien 6,0 Grad über 0 59 Grad West

Trüb und regnerisch ;
Regen .

etwas lichter ; eS wird heiter und angenehm ; wiederkehrende Trübung , Wind und

7 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 6 27 Zoll 9,3 Linken 6,1 Grad über 0 60 Grad West
Mittags 1s 27 Zoll 9 . 4 Linien 9 . 9 Grad über 0 48 Grad West
Nachts ys 27 Zoll 10,0 Linien 4,5 Grad über 0 59 Grab West

Ziemlich heiterer Morgen ; es wird veränderlich ; Graupelschauer , Regen und Sonnenschein ; der Regen be¬
ginnt wieder ; sehr unfreundlicher Abend .

Todrs - Anzeige .
Am 4 . dieses , zur Mittagsstunde , verschied in Durlach

sanft an Altersschwäche , in ihrem 70 . Lebensjahr « , dir ver -
wittwete Frau Ruppenthal , geborne Trumm . Als
Freundin und wohllhäiig gegen die Armen zeichnete sie sich
aus , und gehörte dadurch zu den Frommen und Bessern
ihre « Geschlechts . Die Unterzeichneten machen diesen Sterb¬
sall ihren Freunden und Bekannten hiermit bekannt , und
verbaten sich alle Beileidsbezeugungen .

Mannheim , den 6 . April 1822
Die hinterlassenen drei Brüder .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den y . April : Die ungleichen Brüder ,

Lustspiel in z Aten , von Schmidt .

Kunst - Anzeigen .
Im Verlage der D R . Marx '

schen Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden , so wie in allen Buch - und
Kunsthandlungen des Gcoßherzvgthums ist zu haben :

Das
Dadische Haus

mit Erläuterungen .

lithographirt von P . Wagner .
Groß Imperial - Folio .

Preis a si.
Dieses mit vielem Fleiße gearbeitete Blatt wird sich

gewiß einer günstigen Aufnahme zu erfreuen haben , da

solches neben dem vaterländischen Werth zugleich alS eine
schöne Zimmerverzierung dient .

So eben ist erschienen , und in der C Fr . Malot 't-
schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe zu haben .

General - Karte von der Europäischen Türkei , die,
in vier großen , schön gestochenen Blättern auf Real -
Velin - Papier gedrukt , ganz Griechenland mir der
Moldau und Wallachei und die Länder Nomanien ,
Bulgarien , Servier » , Bosnien mit Kroatien und
Dalmatien enthält ; herausgegeben nach den neue¬
sten und besten bisher erschienenen astronomischen
Beobachtungen , Reiftbcschreibungen und Spezial -
Karten mit an Ort und Stell « selbst vorgenomme¬
nen Besichtigungen bearbeitet von F Wilhelm von
Vandoncourt , f kher General in Italienischen
Diensten . Zweite vermehrte Auflage . Preis 4 fl . 48 kr.

Da der Herausgeber , der lange den Posten eines Ge -
sandlschaflssekcelärs in Konstantinopel bekleidete , di . se Karte
selbst an Ort und Stelle genau ausgenommen , und ihm
überdies hierzu die besten Hilfsmittel gani zu Gebots stan¬
den , so kann selbe mit Recht als die vsrzüglichlle und
richtigste , die bisher über die Europäische Tücke : erschienen
ist , empfohlen werden . Auch tragen Stich , D : ur und
Papier dazu bei , das allgemeine Interesse und die gute
Aufnahme , deren sie sich besonders im gegenwä tizen Au -
genblik zu erfreuen hat , zu erhöben und zu befördern .

Bericht ! g -u n g .
S 442 Sp . 1 I ö lese man Verordnung statt Aen -

dening .
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